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                            Johannes 11,46-12,11
	 Hinter die Kulissen geschaut

Texterklärung		

Die Auferweckung des Lazarus bewirkt zweierlei: Viele 
glauben an Jesus, aber es gibt auch zunehmend Wider-
stand. Der Hohe Rat, bestehend aus ca. 45 Sadduzäern 
(mehr politisch) und 25 Pharisäern (geistliche Führer) 
unter Kaiphas, dem Hohepriester, sehen in Jesus eine 
drohende Gefahr für einen Aufruhr. Deshalb beschließen 
sie seinen Tod und schreiben ihn zur Fahndung aus.
Beim Gastmahl für Jesus salbt Maria ihn mit Nardenöl, 
hergestellt aus der Wurzel der Gebirgspflanze Narde, die 
nur in den Höhen des Himalaya wächst. Weil das Öl so 
kostbar war, galt es als Wertanlage. Narde wurde zur 
Würdigung besonderer Gäste gebraucht, aber auch zur 
Einbalsamierung.

Eine unbewusst  
		      prophetische Entscheidung

In diesen Versen werden uns durch gezielte Kommentare 
von Johannes Hintergründe gezeigt, die von entschei-
dender Bedeutung sind: Kaiphas, der amtierende Hohe-
priester, spricht prophetisch das Todesurteil über Jesus 
aus, weil er als Hohepriester die Lossteine Urim und 
Thummim bei sich trägt, um damit Gottes Willen zu 
erfahren. Beim Beantworten der Frage: Was machen 
wir mit Jesus? „Besser einer stirbt für das Volk, als dass 
das Volk umkommt!“, trifft er, ohne es zu wissen, ins 
Zentrum der Versöhnungslehre: Jesus stirbt nicht nur 
für sein Volk, sondern für die ganze Welt (Eph 2,14-21). 
Gott führt seine zerstreuten Kinder (wörtlich:) in eins, 
das heißt in einer Gemeinde von Juden- und Heiden-
christen zusammen. Der Messias Israels ist auch der 
Heiland der Welt (vgl. Jes 49,6).

Und du und ich und alle Christen haben den Vorteil 
davon. Denn was bedeutet das für jeden von uns, dass 
Gott das Böse der Menschen nimmt und Heil daraus 
werden lässt? Es bedeutet: Gib ihm das Böse von dir, 
bekenne ihm deine Schuld, deinen Egoismus, deine 
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Fragen zum Gespräch:
		Wenn man Rückschau hält, entfalten sich die Dinge oftmals ganz neu! Wer hat ein Beispiel?
		Welche Reaktionen haben wir erlebt, wenn wir von Erfahrungen mit Jesus berichtet haben?
		Haben wir auch schon Entscheidungen getroffen, deren Reichweite wir erst im Nachhinein begriffen 

haben?
		Was wäre für uns das Kostbarste, was wir Jesus aus Liebe zu ihm geben könnten?
		Sind wir bereit, immer wieder unsere Motive hinter unserem Handeln zu überprüfen?

Impulse zur Veranschaulichung für Kinder und Erwachsene:
		In der Fundgrube auf unserer Homepage unter  www.impulse.die-apis.de. 

Lieder: 	Monatslied „Der gute Hirte behüte dich“ Chorprojekt-Songbook Wohin sonst? oder zum Download 	
			   unter www.ich-lebe-gern.info, GL 354 (EG 400), GL 397, GL 429, GL 434, GL 437, GL 448

             Praxishilfen

schlechten Gedanken, deine verlogenen Worte, deine 
lieblosen Taten, deine faulen Versäumnisse – und lass 
ihn etwas Gutes daraus machen! Er tut es, er hat es 
schon getan durch seinen Sohn Jesus Christus am 
Kreuz. 

Salbung für Jesu bevorstehenden Tod 

Noch ist Jesus frei und wird eingeladen zu einem 
Gastmahl. Maria, die auch dabei ist, will Jesus endlich 
einmal ihre große Wertschätzung zeigen für all das, 
was er für sie und ihre Familie getan hat. Sie nimmt das 
Kostbarste, was sie hat, ihre Sicherheit für Unvorherge-
sehenes, dieses Nardenöl, und salbt ihn damit, ohne es 
zu ahnen, zu seinem Begräbnis. Das macht Jesus klar, 
als er ihre Handlungsweise in Schutz nimmt vor der 
Rüge des Judas. 

Damit bestätigt Jesus und das gilt auch für uns: Es 
geht nicht in erster Linie darum, Gutes zu tun, sondern 
darum, aus welcher Motivation ich das tue. Nächsten-
liebe, die nicht aus der Liebe zu Gott heraus geschieht, 
geht am Eigentlichen vorbei.

Ein vordergründiges Ärgern  
		         mit tieferem Hintergrund

Jesus durchschaut Judas, der sich über die Verschwen-
dung empört, damit hätte man lieber Not gelindert. Aber 
ihm geht es mehr um sich selbst, um dadurch besser 
dran zu sein. Darum scheitert er auch an Jesus, weil er 
sich auf dessen Kosten bereichern will. Aber nur der 
wird von Jesus beschenkt, der sich von ihm zurecht-
bringen lässt, der sich ihm zur Verfügung stellt mit 
allem, was er hat, und der dann erfährt, wie sein Leben 
verändert und gesegnet wird und Segen für andere 
entsteht.

Sind auch wir immer wieder bereit, die Hintergründe zu 
erforschen in unserem Leben? Sie zeigen uns Gottes Plan 
für uns und unsere Motive in der Beziehung zu ihm.

„Das riecht aber 
lecker!“

Der Teenkreis Reut-
lingen präsentiert 
vielfältige Redensarten 
zum Thema Geruch.
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